-Bureand 
Polen außer in ber 


Roten 4½ Mark, für ganz Deutichla: 
chen Reiches an 


Amtliches. 


Gerlin, 9. März. Der König hat den Landgerichts » Direktor 
| * Altona zum Erſten Staatsanwalt bei dem Landgericht in 
Net e Gerichte⸗Aſſeſſoren Loſſau, Lüdtke, Nieſert, Lunau, Wolff, 
dic ii auchecorne und Opolski zu Amts ichtern ernannt; ſowie dem 
R Yerreiber bei dem Amtegeriht in Hoya, Sekretär Trumpf bei 
eh Lerſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Na“h 


N D Privatdozent an der Univerſität zu Halle a. S., Dr. Eifter, 
Men „dent der Nationalökonomie an die Techniſche Hochſchule zu 
5 Der ner Verleihung des Prädikats Profeſſor berufen worden. 
Aer Rechtsanwalt Weyand zu Treptow a R. iſt zum Notar im 
in 2 Ober⸗Landes gerichts zu Stettin, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
Notckeptow a R. der Rechtsanwalt Boehm zu Falkenberg O. S. 
ang ar im Beeirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit An⸗ 
In jeinee Wobnſitzes in Falkenberg, und der Rechtsanwalt Dr. 
N 8 zu Erfurt zum Notar im Bezirk des Ober Landes gerichts 


N urg a. S., mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Erfurt, ers 
orden 


Nom Fandtage. 


; Abgeordnetenhaus. 
Ber 45. Sitzung. 
aim, 9. März. Am Miniſtertiſch: v. Puttkamer, Maybach. 
a ſdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 114 Uhr. 
f Veet Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung 
Kine ntnurs betr. den Erlaß polizeilicher Straf 
* n — 


5 Un gen. > f . re Steg 
Wage, Gencraldisfuſſion findet nicht ſtatt. 8 1 lautet nach den 
nen zweiter Leſung: el g 

die Polizeiwerwaltung in einem beſtimmten Bezirke auszu⸗ 


bet, iſt befugt, wegen der in dieſem Bezirke verübten, in feinen 


ng fc erec fallenden Uebertretungen die Strafe durch Ver⸗ 
IN zusetzen, ſowie eine etwa verwirkte Einziehung zu verhängen. 
N dis iche Strafverfügung iſt auch gegen Beſchuldigte im Alter 
Und 18 Jahren zuläſſig. i "up 
tm; Geldstrafe feitgeieht, fo ift zugleich die für den Fall des 
Die gens an die Geldftrafe tretende Haft zu beſtimmen. 
Di leſtuſetzende Geldſtrafe darf den Betrag von dreißig Mark, 
uch wenn fie an die Stelle einer nicht beiſutreibenden Geld» 
lber die Dauer pon drei Tagen nicht überſchreiten. Erachtet der 
1. Alter eine böhere 


Amtsanwaite 3 & 

hat Abg. Weſterburg feinen in zweiter Leſung abge⸗ 

Antrag wieder eingebracht, das Maximum der Geldſtrafe auf 

dan, wie biöber ſeſtzuſetzen; er bittet die Macht der Polizei nicht 

Cel Nurdloſe Weiſe durch dieſe Erhöhung zu vermehren. 

Ag. „Rath v. Kehler und Ag. Hanſen erklären ſich gegen den 

legaclcher aus einem unberechtigten Mißtrauen gegen die Polizei 

˖ Hagen ſei. Abg. v. Bismarck (Flatow) bittet ebenfalls, es 
eſchluß zweiter Leſung bewenden zu laſſen, während Abg. 

7 Au eise Zentrum) für den Antrag plaidirt. ö 

Kg atrag Weſterburg wird darauf mit 166 gegen 146 Stimmen 

0 eſchluß zweiter Leſung auftecht erhalten. 
Wards 2 unterliegen den in $ 1 feſtgeſetzten Befugniſſen der Po⸗ 


nicht 

V bei Uebertretungen, für deren Aburtheilung die Rheinſchiff⸗ 
} 5 die Elbzollgerichte oder die Gewerbegerichte 
a ſtändig find; 8 

Ki 2 bei Uebertretungen der Vorſchriften über die Erhebung 
8 gfentlicher Abgaben oder Gefälle. 

N) . ogg. Dr. Hammacher, Kieſchke, Reichenſperger 
h and Weſter burg beantragen, auch die Uebertretungen 
% lizetlicher Vorſchriften 


h g da b n iſt im Intereſſe der Anwohner der berginduſtriellen 
sen den Antrag Hammacher und für Aufrechterhaltung der 
Met te. In den Diſtrikten, in denen Bergbau getrieben wird, 
. Eeneicht mit Ausnahme der Berginduſtriellen ſelbſt, die leb⸗ 
do Impatbie für die Regierungsvorlage. 
Nie seichenfperger (Köln) erklärt auf Anregung aus berg⸗ 
M Kreiſen ſich für den ee eee ausſprechen zu 
dern aß die bisherigen Zuſtände im Allgemeinen Anklang finden, 
eas bervor, daß aus den Kreiſen der Berginduſtrie Beschwerden 
Ih in onen nicht an das Haus gelangt ſind und die vom Abg. 
ile te die Debatte gezogenen Intereſſen der Nachbarn der Berg⸗ 
WPertemeswegs veranlaſſen könnten, die bisherigen Verhältniſſe 


in dieſen Paragraphen auf⸗ 


Douglas weit aus ſtatiſtiſchen Tabellen nach, daß in den 
br öehnten die Unglücksfälle in den Bergwerken in erſchrecken⸗ 
eingenommen haben und dieſe Zunabme bei den im Privat⸗ 
N al ichen Bergwerken um fünfzig Prozent größer ſei, wie in 
was Gen Werken und leitet dies daraus ber, daß bei letzteren 
0 dae Bergpolisei gehandhabt wird und die ideellen Intereſſen 
& denten überwiegen. Unter größter Unruhe des Hauſes iſt 
5 den an ir gegen die Regierungsvorlage gemachten Bedenken 

eh eu zu widerlegen. 
Ae Wercnath Frhr. von der Heyden⸗Rynſch bezeugt, 
eh. Wosclüei auch in Privatbergwerken ſtrenge gehandhabt wird. 
ein, efterburg erklärt, daß der Antrag Hammacher lediglich 
en Zuſtand aufrecht erhalten und keinerlei Ausnahmever⸗ 


f 1 9 0 
Abg. alten wollte. A 
daß der Erlaß polizeilicher Strafver⸗ 


J ee 

In Da 

N fen ei Cun y erkennt an, r 
ad wach ſtrengere Polizeibeaufſichtigung möglich mache, die bei 

\ la ſen der Unglücksfälle in den Bergwerken nothwendig ſei 

ung, nachdem er feine in erſter und zweiter Leſung gemachten 
N. en wiederholt, gegen den Antrag Hammacher ſtimmen zu 


e N 
5 15 Veuffgn wird darauf geſchloſſen und der Antrag Hammacher 
Inez Stimmen angenommen. 

e 


te G05 at ein Antrag des Abg. v. Cuny vor, nach dem das 


Ah etz erſt am 1. Juli 1883 in Kraft treten ſoll. Derſelbe 
f abge er Majorität angenommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes 
: nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen genehmingt. 


den 173 

F. 8. Hlrici 4 6. 

h goreieftcape 20, 

Weser bei Z. Streiſand, 

N.“eritz bei Dh. Matthias, 2 
Uueſcen bei 3. J Heunzigfler 


Das Abonnement auf diefes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt 3 * die Stadt 
0 nd 5 Mark 45 Pf. 


Strafe ſür gerechtfertigt, ſo muß vie Ver⸗ 
laſſen werden. . 


gliedern verwieſen 


Mittag⸗Ausgabe. 


Darauf werden auf Antrag des Abg. Schorlemer⸗Alſt 
durch Akklamation die Abgg. Klotz und Dr. Clausnitz als Mitglieder 
der Staats ſchuldenkommiſſion wiedergewählt. ; 

Der Geſetzentwurf, betreffend die . evangeliſch⸗ 
reformirten Kirche der Provinz Hannover, wird auf Antrag des Abg. 
Dr. Köhler einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern übe wieſen und 
der Rech nſchafts bericht über die Verwendung der flüſſig gemachten 
Beſtände der im 8 94 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 
bezeichneten Fonds durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

Der Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion über die Verwaltung 
des Staats ſchuldenweſens wird auf Antrag des Abg. Dr. Hammacher 
der Budgetkommiſſton überwieſen und der Geſetzentwurf, betreffend die 
Verlängerung der in 8 16, Aoſatz 3 des Geſetzes über die Befäbigung 
für den höheren Verwaltungsdienſt vom 11. Marz 1879 feſtgeſetzten 
Fritz anſtandslos bewilligt. 

Bei der Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend das Staats⸗ 
ſchuldbuch be eeichnet 5 

Abg. Beiſert die Vorlage in fofern als mangelhaft, als das 
Staats ſchudbuch ſich nur auf 45prozentige Konſols deſchrän en und 
nicht auf amortiſirbare Schuld angewandt werden könne. Bei den 
mancherlei Mißſtänden, welche dieſelben in ihrem jegigen Zußande mit 
ſich bringen müßte, empfiehlt Redner Verweiſung der Vorlage an eine 
Kommiſſion. 5 i 

Abg. v. Tiedemann (Bomſt) ſchließt ſich dieſem Antrag an, 
obwohl der Geſetzentwurf ſeine vollſte Sympathie hat. Die Einrichtung 
des Schuldbuches ſei den in Frankreich üblichen titres mixtes vorzu⸗ 
zieben und bedinge keinerlei Kieditſchädigung für den Grundbeſitz, da 
ja keine neuen Schuldtitel errichtet werden, ſondern größere Sicherheit 
für die beſtehenden Schuldtitel dadurch geſchaffen wird. Beſonders ſind 
es die fozialpolitiiben Intereſſen, die Anregung zur Sparſamkeit, die 
ihn veranlaſſen, ſich für dieſen Geſetzentwurf zu engagiren. 

Abg. Weſſel (freikonſervativ) iſt gegen den Gefesentwurf, der 
keinen finanzpolitiſchen Effelt haben würde, wenn die vom Abgeord⸗ 
neten v. Tiedemann verneinte ne eng von Schuldtiteln nicht da⸗ 
durch hervorgerufen werden ſollte. Der Geſetzentwurf ſcheint nur für 
das Großkapital, die Rentiers u. ſ. w. von Werth zu ſein, da für das 
Bedürfniß der ärmeren Klaſſen die vorhandenen Sparkaſſen ausreichen. 
Auch Redner iſt für Verweiſung an eine Kommiſſton.“ ne 7 

Unterftaatsichretär Meineke ſetzt die Vorſtige des Staatsſchuld⸗ 
buchs vor der Außerkursſetzung auseinander, welche nicht die gleiche 
Sicherheit gewährt habe, wie es das Schuldbuch gewähren könne. In 
len. Sinne hat die Regierung dem Hauſe den Geſetzentwurf zugehen 
aſſen. 

Abg. von Minnigerode tritt auch für kommiſſariſche Bera⸗ 


ihn nicht unterdrücken kann. 3 . 
Darauf wird der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion von 14 Mit⸗ 


Haus vertagt fich bis Montag 12 Uhr. Tagesordnung: 
Kleinere Vorlagen. Schluß 41 Uhr. 2 1 2 f 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 9. März. [Die Kriſis im Kriegs⸗ 
miniſterium. Kirchenpolitiſche Vorlage. Dauer 
der Landtags⸗Seſſion.] Obgleich die Kriegsminiſter⸗ 
Kriſis durch die offizielle Ankündigung der Ernennung des 
Generals v. Bronſart zum Kriegsminiſter ſo weit abgeſchloſſen 
iſt, nimmt ſie doch, und heute mehr als ſelbſt in den letzten 
Tagen, die Auſmerkfamkeit derjenigen Politiker, welche ſich 
inſtruktiver Beziehungen erfreuen, noch immer im höchſten Grade 
in Anſpruch. Wenn auch unbedingt daran feſizuhalten iſt, daß 
die bekannten parlamentariſchen Vorgänge bei Gelegenheit des 
Militärpenſionsgeſetzes und des Militäretats den Anlaß zum 
Rücktritt des Generals v. Kameke gegeben haben, ſo ge⸗ 
winnt es doch immer mehr den Anſchein, daß die Gelegenheit 
dieſes Perſonenwechſels dazu benutzt worden iſt, für Aenderungen 
ſachlicher und perſönlicher Art, die ſeit langer Zeit an der ent⸗ 
ſcheidenden Stelle vergeblich befürwortet worden, die Bahn frei 
zu machen. Die Einzelheiten, welche darüber bekannt wer⸗ 
den, entziehen ſich der Veröffentlichung; ſo viel aber kann 
wohl geſagt werden, daß, was geſchieht oder vorbereitet 
wird, die Tendenz hat, jedes Einſchlafen auf den 
vor zwölf Jahren errungenen Lorbeeren zu verhüten. Es iſt 
ſchwerlich begründet, wenn dem Reichskanzler in einzelnen Blättern 
eine Parteinahme gegen den bekannten Kompromißvorſchlag be⸗ 
treffs der Kommunalbeſteuerung der Offiziere und eine dadurch 
geübte Einwirkung auf den Rücktritt des Miniſters v. Kameke 
zugeſchrieben wurde; nicht ebenſo unwahrſcheinlich aber iſt, daß 
Fürſt Bismarck im weiteren Verlauf der Angelegenheit einge⸗ 
griffen hat, und zwar im Sinne des Verzichtes auf gewiſſe kon⸗ 
ſervative — d. h. in militäriſchen und perſönlichen Fragen kon⸗ 
ſervative — Anſichten der leitenden militäriſchen Kreiſe. Es iſt 
nicht unwahrſcheinlich, daß der Wechſel an der Spitze des Kriegs⸗ 
miniſteriums ſich u. A. außerhalb deſſelben in einigen wich⸗ 
tigen Kommandoſtellen nach nicht langer Zeit durch einen Perſo⸗ 
nenwechſel geltend machen wird. — Unſern Zweifel an der 
Richtigkeit der Meldung, daß eine kirchenpolitiſche Vorlage vor⸗ 
bereitet werde, lönnen wir heute unbedingt aufrechterhalten; die 
betreffende Behauptung iſt entſchieden irrthümlich, wie denn in 
der kirchenpolitiſchen Situation jeder Anlaß zu einem ſolchen ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Vorgehen fehlt. Es wird auch mit vollem Recht 
von Neuem bezweifelt, ob die Landtagsſeſſion denn wirklich nach 
Oſtern noch längere Zeit ſortdauern werde. Es handelt ſich bei 
der Entſcheidung dieſer Frage bekanntlich hauptſächlich darum, ob 


ner Zeitung. 


Beſtellungen 1 ne alle Poſtanſtalten des den 


t d I i er eine Hebung des Kredits für den 
e e nt 


Annoncen⸗ 
r 
n Berlin, Breslau, 
Pico 1 0 a. M. 
amburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. $. Paube & Go., 
Haafenftein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 

In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“ 


1883. 


die Puttkamer ' ſchen Entwürfe zur Reviſion der Verwaltungsgeſetz⸗ 
gebung im Plenum des Abgeordnetenhauſes durchberathen und 
dann durch das Herrenhaus gebracht werden ſollen, welches 
letztere zur genauen Prüfung gerade derartiger Vorlagen ſich be⸗ 
ſonders berufen fühlt und ſich daher nicht zur raſchen Erledigung 
derſelben würde drängen laſſen. Nun iſt es aber angeſichts des 
Reſultates der nunmehr auch in zweiter Leſung abge⸗ 
ſchloſſenen Kommiſſions Berathung mehr als zweifelhaft, ob 
es vom Standpunkte irgend einer grundſätzlichen Auffaſſung 
der Verwaltungs ⸗Organiſation der Mühe werth erſcheinen 
kann, auf Grund der Kommiſſions Vorſchläge den jetzigen Stand 
der Geſetzgebung abzuändern; denn während dieſe Vorſchläge der 
Liberalen immer noch als eine entſchiedene Verſchlechterung, weil 
Verringerung der Rechtsſicherheit, erſcheinen, ſind doch von den 
Puttkamerſchen Vorſchlägen ſo viele und ſo wichtige in der Kom⸗ 
miſſion verworfen worden, daß dadurch für die konſervativ⸗ 
bureaukratiſche Anſchauung der Werth der „Reviſion“ außer⸗ 
ordentlich vermindert iſt. Auch Fürſt Bismarck, der bekanntlich 
über Verwaltungs Organiſation feine eigenen Anſichten hat, 
ſcheint von der Eventualität einer derartigen „Reviſion“ wenig 
erbaut zu ſein; und der Umſtand, daß ein Theil des Zentrums 
unter der Führung des verbiſſenſten Welfen, des Herrn Brüel, 
für die Wünſche des Herrn von Puttkamer eintritt, wird den⸗ 
ſelben ſchwerlich bei dem Kanzler zur Empfehlung gereichen. 

S. Wie mit Beſtimmtheit verlautet, wird dem kommandiren⸗ 
den General des VI. Armeekorps, General der Kavallerie von 
Tümpling, der erbetene Abſchied bewilligt werden und General⸗ 
Lieutenant von Albedyll, Chef des Militärkabinets, das Ge⸗ 
neralkommando des genannten Korps erhalten. Als deſſen Nach⸗ 
folger wird Oberſtlieutenant von Brauchitſch, Flügeladjutant des 
Kaisers und Abtheilungechef für die perſönlichen Angelegenheiten im 
Kriegsminiſterium genannt. Im Zuſammenhange mit der Ernennung 
des General-Lieutenants Bronſart von Schellendorff zum Kriegs⸗ 
miniſter, welchen Poſten er heute Vormittag übernommen hat, 
nachdem er ſich laut Diviſionsbefehl von den Truppen der 
2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion verabſchiedet 
face Veränderungen in höheren Stellen 
wartet. General⸗Lieutenant v. Verdy du Vernois, Direktor des 
Allgemeinen Kriegsdepartements, ſoll dem Vernehmen nach das 
Kommando der 2. Garde Infanterie⸗Diviſion erhalten. Durch 
die Erledigung ſeiner Stelle entſteht eine weitere Vakanz, in 
Folge welcher die Beförderung des Oberſten von Wißmann, 
Kommandeur des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß, zum Brigade⸗ 
Kommandeur in Ausſicht ſteht. Als zukünftigen Kommandeur des 
letztgenannten Regiments bezeichnet man mit Beſtimmtheit S. K. H. 
den Erbprinzen Bernhard von Sachſen⸗Meiningen, gegenwärtig 
Major im Großen Generalſtab. 

— In der am 8. März unter dem Vorſitze des kgl. preuß. 
Staats⸗ und Finanzminiſters Scholz abgehaltenen Plenarſitzung 
des Bundesraths wurde anderweit beſchloſſen, daß die für 
eine Enquete über die Zuckerbeſteuerung zu berufende Kommiſſion 
(ſtatt aus vier) aus fünf Beamten der Steuerverwaltung und 
(ſtatt aus acht) aus ſieben Sachverſtändigen der Zuckerinduſtrie 
und des Rübenbaues zuſammenzuſetzen ſei. Der Vorſitzende legte 
eine Seitens des Herrn Reichskanzlers eingegangene weitere Nach⸗ 
weiſung der Veränderungen im Beſtande der vom Reiche auf 
Grund beſonderer Rechtstitel erworbenen Grundſtücke vor. Den 
Geſetzentwürfen für Elſaß⸗ Lothringen, betreffend Unterſtützung 
der durch Hochwaſſer Beſchädigten, und betreffend die Koſten der 
Unterbringung verurtheilter Perſonen in ein Arbeitshaus, er⸗ 
theilte die Verſammlung ihre Zuſtimmung. Die Mittheilung 
wegen der Beſetzung zweier vakanten Stellen bei dem Reichs⸗ 
gericht, und ein Antrag, betreffend die Gebäude, Inventarien 
und Utenſilien des am 1. April d. J. außer Wirkſamkeit treten⸗ 
den kaiſerlichen Hauptzollamtes in Bremen, wurden den zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. Die Eingaben 
von Privaten, betreffend die Einführung eines Eingangszolls für 
Knochenkohle und eines Ausgangszolls für das Rohmaterial der 
Knochenkohlen⸗Induſtrie, ſowie die Genehmigungepflichtigkeit der 
Knochenbrennereien, und betreffend die Zollrückvergütung für 
Kakaofabrikate, wurden zurückgewieſen. 


— Die Nachricht von der Ernennung des Prinzen 
von Wales zum preußiſchen General⸗Feld⸗ 
marſchall if, wie die „Poſt“ heut meldet, völlig korrekt 
und hat der Kaiſer dem Prinzen von Wales eine Uniform mit 
dem Abzeichen der neuen Würde zum Präſent gemacht. Wie die 
„Kölnische Zeitung“ nachträglich hört, hat der Prinz, nachdem 
ihm der Kaiſer den Rang eines preußiſchen General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls verliehen, Glückwünſche dafür entgegengenommen und war 
auch bei der Hoftafel am Sonntag in der Feldmarſchalls⸗ Uniform 
erſchienen. Daſſelbe Blatt erinnert bei dieſem Anlaß daran, daß 
bisher, außer dem Herzoge von Wellington, noch kein Angehöriger 
des britiſchen Heeres dieſe höchſte militäriſche Stelle im preußi⸗ 
ſchen Kriegsheere innegehabt hat. 

— Aus Oſtpreußen wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgelheilt, daß 
die Streitſache zwiſchen dem Gumbinner Kreistage 


ſerate 70 Pf. die ſechsgeſpaltene Wetitzeile ober beren 

— Neklamen Nerbalelzmä tg Göher, find an die 

Expedition zu fenden und werden für die am fole 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer hi 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


dae werden mehr⸗ 
Garde⸗Korps er⸗ 


4 
. 


* 


alten Erzäblungen des St. 


und dem Negierunge präftdenten Steinmann eine merkwürdige erſcheinen 


Wendung genommen habe. Der Letztere hat nämlich gegen zwei 
Mitglieder des Kreis ausſchuſſes Disziplinarunterfuhung 
einleiten laſſen, ſo daß dieſelben ihrer Amtsfunktionen enthoben 
find. Ein Mitglied iſt verſtorben (Kaes wurm ⸗Puspern), ein 
anderes vom Schlage gerührt. Wenn nun auch der Landrath 
von Berlin zurückkehren ſollte, ſo wird doch der Kreisausſchuß 
ſich nicht mehr in beſchlußfähiger Mitgliederzahl verſammeln 
können und die Geſchäfte desselben werden thatſächlich ruhen. 
Wien, 8. März. Die Generalkonferenz des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Eiſenbahn verbandes hat die 
Berathung über die Inſtradirungen heute fortgeſetzt, bei der 
Menge des zu bewältigenden Materials aber noch nicht zu Ende 
geführt. Zur Theilnahme an den Berathungen iſt auch der 
Generaldirektionsrath Böhm von der Generaldirektion der bayri⸗ 
ſchen Verkehrsanſtalſen hier eingetroffen. Die „Neue fr. Preſſe“ 


ſagt: Bei der allſeitigen Geneigtheit zu Konzeſſionen ſei zu er⸗ 
warten, daß morgen auch bezüglich des rheiniſchen und belgiſch⸗ 
holländiſchen Verkehrs mit dem öſterreichiſch⸗ ungariſchen eine 
Einigung erzielt werde. Die Ausarbeitung der Details der 
Vereinbarung dürfte einige Tage in Anſpruch nehmen. 
Petersburg, 6. März. Der Kaiſer hat den ausdrücklichen Wunſch 
kundgegeben, es ſolle dafür Sorge getragen werden, daß bei dem aus 
Anlaß der Krönung zu veranſtaltenden großen Volksſeſte die 
Öffentliben Vergnügungen nicht den Charakter einer 
Orgie annehmen und überhaupt die richtige Grenzlinie nicht über 
ſchritten werde. Die Organiſatoren der Feſtlichkeuen haben die for⸗ 
melle Weiſung erhalten. Alles zu vermeiden, was irgendwie geeignet 
wäre, brutale Triebe in den Maſſen zu wecken. Dieſe Vorſicht erſcheint 
denn auch dringend geboten, da eine etwa durch Trunkenheit bervor⸗ 
gerufene übermäßige Erregung angeſichts des zu erwartenden Andranges 
von wenigſtens 400,000 Menſchen ſicherlich zu großen Unordnungen 
führen müßte. Es iſt daher unrichtig, wenn ruſſiſche Blätter melden, 
daß auf dem Feſtplatze ein Baſſin errichtet und mit Bier gefüllt wer⸗ 
den ſoll, aus welchem die Volksmenge ihren Bedarf nach Belieben 
Wale ſoll. Dieſer Theil des Programms wird vielmehr in folgender 
eiſe geordnet werden: Die ungeheure Khodynsky⸗Ebene, 
f welcher Baracken. Theaterbuden, Turnhallen. Spielzelte, mit einem 
orte alles dasjenige errichtet werden wird, was in feiner Geſammt⸗ 
5 den Charakter des Volksſeſtes bildet, ſoll mit einer Reihe von 

20 dekornrten und zu Buffets umgeſtalteten Eiſenbahnwaggons 
beſetzt werden, an welchen den Volksmaſſen Speiſe und Trank darge⸗ 
reicht werden wird. Dabei werden Bier und Meth den Spazier⸗ 
gängern zur Verſügung ſtehen und werden zu dieſem Zwecke uncnts 
geltlich emaillirte Krüge aus Thon mit dem kaiſerlichen Adler und 
mit dem Datum der Krönung zur Vertheilung gelangen. Ueberdies 
wird Jeder, der den Umkreis des Feſtplatzes betrtritt, eine Fleiſch⸗ und 
eine Konfüiturenpaftete, ſowie dreiviertel Pfund Zuckerwerk, trockene 
Früchte, Lebluchen u. . w. erbalten. Dieſer Vertbeilungsakt bietet den 
doppelten Vortheil, daß rohe Szenen vermieden bleiben und die 
Kontrolle der verbrauchten Vorräthe erleichtert wird. Starke Getränke 

nd ganz ausgeſchloſſen. Auf dem Feſtplatze werden ſich vier provi⸗ 
oriſche, für Volks vorſtellungen beſtimmte Theater erbeben, von 

nen zwei ausſchließlich dramatiſche Schauſtücke aufführen werden. 
ines der biexfür beſtimmten Schauſpiele wird eine Allegorie darſtellen, 
in welcher die Idee des Triumphes des Frühlings durch ſymboliſche 
Anſpielungen mit der nationalen Krönungsfeier in Verbindung 
bracht wird. Die zwei anderen Theater werden einzelne Par⸗ 
den tuſſiſchen Legenden und namentlich aus den 
„ Wladimir⸗Zyklus zur ſzeniſchen Dar⸗ 
Suez dringen. Des Weiteren werden zwölf vereinigte Militär⸗ 
cheßer, von zwölf Sängerchören begleitet, ein Konzert 
unter freiem Himmel aufführen. Gegenüber dem Petrowely⸗ Palais 
werden ſich Pavillons für das Herrſcherpaar und die Mitglieder der 
kaiſerlichen Familie erheben, und von dort aus werden die höchſten 
ſchaften den Vergnügungen der wohl auf 400,000 Köpfe zu bes 
ziffernden Menſchenmenge zeitweilig folgen und ſich an dem eben ſo 
malerischen als impoſanten Bilde dieſer Maſſen vergnügen. Auch für 
des Publikum werden in der Nähe des Feſtplatzes Tribünen errichtet 
werden. An die Krönungsfeierlichkeiten wird ſich ferner ein Feſt an⸗ 
Kies welches die Munizipalität von Moskau zu Ehren der beiden 
reobraſhensky⸗ und Semenowsky⸗Garderegi⸗ 
menter im Sakolnik⸗Walde veranſtalten wird. Die beiden Regi⸗ 
menter feiern nämlich Ende Mai mit größtem Pompe ihren zweihundert⸗ 
0 Erinnerungstage. Der Kaiſer wird über die zur Zeit 

r Krönungsfeierlichkeiten in Moskau anweſenden vereinigten 
Truppen, deren Zahl man auf mehr als 50,000 Mann berechnen zu 
Können glaubt, eine Revue abhalten. Das Feſtmahl, welches die Stadt 

oskau den Truppen bieten wird, ſoll * einem ungeheuren Raſen⸗ 
platze ftattfinden, der beflaggt und mit Schildern geſchmückt werden 
wird. In der Nähe des Platzes wird ſich ein Pavillon mit einem 
1 für 3000 Menſchen um einen beſonderen abgeſchloſſenen 
Sandfeld e een Saane beten; Die 

n des militärischen Feſtes werden annähernd mi 
100,000 Rubel berechnet. 

Das Kriegsminiſterium hat bereits Vorbereitungen getroffen, um 
zur bevorſtehenden Krönung die Gardetruppen aus dem Petersburger 
und Warſchauer Militärbezuk nach Moslau abzuſenden. Zur Beför⸗ 
derung aller Truppen, welche in Moskau zur Zeit der Kr nung ver⸗ 
ſammelt fein werden, ſowie zu ihrem Unterhalt follen vom Kriegs⸗ 
Miniſterium ungefähr 24 Millionen Rubel angeſetzt fein. 


Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 10. März. 

d. Die Delegirten der polniſchen Baneruvereine unſerer 
Provinz hielten geſtern im großen Bazarſaale unter Vorſitz des Pa⸗ 
trons dieſer Vereine, Rittergutsbeſitzers v. Jactowski, ihre Gene⸗ 
ralverſammlung ab. Es waren ca. 600 Perſonen anweſend, darunter 
außer den Delegirten auch viele Bauern aus dem Kreiſe Poſen ꝛc., Adlige 
und Geiſtliche. Die Verſammlung wurde 4 Uhr Nachmittags durch 

Vorſitzenden mit einer Anſprache eröffnet, in welcher er die Ent⸗ 
wickelung der Bauernvereine beleuchtete, darauf hinwies, daß die Anzahl 

rſelben von urſprünglich 9 ſich binnen 10 Jahren auf 141 vermehrt 
1 und daß der Zweck aller dieſer Vereine ſei: die Förderung der 
oralıtät, ſowie der Kenntniß der Kredit⸗, Handels-, Wirthſchafts⸗ und 
Rechtsverbältmiſſe in bäuerlichen Kreiſen, ſoweit es erforderlich iſt. Die 
Vereine haben in dem abgelaufenen Jahre 9 Ausſtellungen veranſtaltet, 
von denen die bedeutendſte die in Inowrazlaw war; fie baren ſich nach 
Kräften bemüht. zur Verbeſſerung der Lage des Bauernſtandes in uns 
ſerer Provinz bei utragen und denſelben nicht allein materiell, ſondern 
auch geiftig zu beben. Die Bazar Aktiengeſellſchaft unterſtützt die Be⸗ 
ebungen der Vereine durch eine jährliche Subvention von 2250 M. 

r Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß jedes Dorf in dem Groß⸗ 
berzogtbum einen Bauernverein haben und alle Bauern an den Wohlthaten 
dieſer Vereine Theil nehmen mögen. — Nach dieſem mit lebhaftem Beifalle 
aufgenommenen Berichte berief der Vorfigende die Neiſttzer, darunter auch 
den Graſen Czarvecki ind einige bäuerliche Wirthe (Joh. Palecz aus Gur⸗ 
gun bei Poſen ze). Asdann bielt Dr v Szuldezyn ki einen Vor⸗ 
trag über die Frage: Mas ſollen unſere landwirkhſchaftlichen Vereine 
fein 2”, wobei er den Nitzen derſelben klar auseinander ſetzte, und dazu 
gufforderte, noch immer mehr derartige Vereine zu bilden. Die Ver⸗ 
ſammlung ſprach dem Reher für dieſen Vortrag, welcher im Drucke 


P} 


n aus 


2 
und unter den Bauernvereinen verbreitet werden wird, ihren 


Dank durch Erheben von den Sitzen aus. — Der Wirth mos ⸗ 
long aus Koniewo hielt alsdann einen Vortrag über dis Thema: 
Ueber die Vorzüge eines guten und die Febler eines ſchlechten Wirtbes“, 
in weichem er den Bauern empfahl, beſo ders auch Rechnung eu füb⸗ 
ren, ibre Wirthſchaft zeitgemäß einzurichten den übermäßigen Genuß 
Ag Getränke zu vermeiden, keine Zigarren zu rauchen und ihre 
chöne alte Bauerntracht beizubehalten. Auch dieſer mit lebbaftem 
Beifall aufgenommene Vortrag wird gedruckt und unter den Bauern⸗ 
vereinen verbreitet werden. — Der Vorſitzende forderte hierauf die Vers 
fammelten auf, dahin zu wirken, daß recht vi le Bauern ſich gegen 
Feuers und Hagelſch.den verſichern, was bisher noch immer nicht in 
genügendem Maße geſchehen ſei. — Zum Schluß wurde dann Herr 
v. Jackowski zum Patron der Vereine wiedergewählt. und nach⸗ 
dem auf denſelben ein dreifaches Hoch ausgebracht worden war, die 
Verſammlung 71 Uhr Abends geſchloſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 9. Mär:. [II. Strafkammer] Im Juli v. J. 
traf der im Dienſte des Rirtergutsbeſitzers v. L. in Poſadowo ſtebende 
Waldwärter Forſzpaniak den ulsen Fobann Kulak aus 
Groneko dabei beſchäftigt, einen Graben, der eine Wieſe des K. von 
dem herr ſchaftlichen Walde trennt, zu durchſtechen, um das Waſſer, das 
ſich auf ſeiner Wieſe angeſammelt hatte, nach dem Walde hinzuleiten. 
F. verbot dem K. das Burchſtechen des Grabens, und als dieſer nicht 
e verſuchte er ihn zu pfänden. Hierauf gab ihm K mit dem 

patenſtiele einen Stoß vor die Bruſt und bolte mit dem Spaten aus, 
um den F. auf den Kopf zu ſchlagen. F. fing jedoch den Spaten auf 
und beide zerrten den feſtgehaltenen Spaten bin und ber. Als ſich die 
Angehörigen des K. nabten ließ F. den Spaten los und entiernte ſich. 
Gegen K. wurde Anklage wegen Widerſtandes gegen einen Forſtſchutz⸗ 
beamten erhoben und derſelbe zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt. 
— Nach dem Tode feiner Ehefrau übergab der Arbeiter Glaboſz fein 
drei Monate altes Kind der Häuslerfrau Marianna Mazur, einer 
Schweſter des G, in Pflege. G. beabſichtigte im Herbſte v. J. die 
Häuslerwittwe Roſalie Szkudlacz zu ehelichen und nahm die⸗ 
ſelbe das Kind in Pflege. Als ſich aber die Deirath zerſchlug, ent⸗ 
ledigte ſich die S. des Kindes, indem ſie dasſelbe eines Abends 
Anfangs November v. J. vor der Wohnung der Mazur im Freien 
niederlegte; das Kind war nur mit einem Hemdchen bekleidet. 
Die M. batte dies geſehen, nahm das Kind und trug 
es in ihre Stube. Nach ungefähr einer halben Stunde trug ſie das 
wiederum nur mit einem Hemdchen bekleidete Kind zu der S. zurück, 
legte es im Freien vor die Wohnung der S. und rief der letzteren zu, 
daß fie das Kind zurückbringe und daſſelbe niedergelegt habe. Die R. 
ging demnächſt nach Hauſe und ſowohl ſie wie die S. bekümmerten ſich 
um das Kind nicht weiter. So but dar Kind ohne Kleidung an dem 
kalten Novemberabende etwa eine halbe Stunde vor der Wabnung der 
S. gelegen, bis die Häuslerfrau G., durch das Wimmern des Kindes 
aufmerkſam gemacht, es aufbob und zu ſich nahm. Daſſelbe war ſchon 
völlig blau und fteif. Die M. und S. wurden wegen Aueſetzung eines 
Kindes zu vier bezw. ſechs Monaten Gefängniß beſtraft. — Am 
3. September v. J. wurde zu Pacholewo Ernteſeſt gefeiert, auf welchem 
ſich auch vier Knechte des benachbarten Gutes Uchorowo, dem Herrn 
v. Jagow gehörig, eingefunden hatten. Der Adminiſtrator des Gutes 
Bronislaus v. Oppen trat an ſie beran und als die Knechte 
auf ſeine Frage, woher ſie ſeien, geantwortet hatten, aus Uchorowo, 
äußerte er: Was bei dem verfl..... deutſchen Hunde? Sodann ſprach 
er mit ihnen von den Wablen und hielt ſich darüber auf, daß 
bei der letzten Wahl keine katholiſche Stimme auf einen Polen 
gefallen wäre. Die Knechte wurden dann auf Anordnung des v. O. 
mit Schnaps rt. Als die Knechte nach igung des 
1 — nach Saufe gingen, flogen ihnen vom Parke her über die 

auer Steine nach. Ein Knecht wurde derartig verletzt, daß er bes 
wußztlos zu Boden ſank. Zwei von den Knechten begaben ſich zurück 
auf den Gutshof, um Hilfe zu holen. Her trat ihnen der Wirth: 
ſchaftsinſpektor Ludwig Zelwerowicz, welcher einen großen Hund 
bei ſich batte, entgegen, faßte einen derſelben, der eine preußiſche Ko⸗ 
karde an ſeiner Mütze trug mit den Worten: „auf Dich mit der 
ſchwarzen Kokarde habe ich ſchon lange gewartet“, ſchleuderte ihn zu 
Boden, hetzte ſeinen Hund auf ihn, der ihn faßte und ins Bein biß 
und ſtieß ihn mit den Füßen. Von dem öffengericht zu Obornik 
wurde O. wegen öffentlicher Beleidigung zu 250 Mark Strafe event. 
3 Wochen Gefängniß, Z. wegen Körperverletzung und Hetzens von 
Hunden auf Menſchen zu 80 M. Strafe, event. 10 Tagen Gefängniß 
verurtbeilt, auch dem Herrn v. J. die Publikationsbefugniß zuge⸗ 
ſprochen. Hiergegen hatten beide die Berufung eingelegt und einen 
umfangreichen Entlaftungsbeweis angetreten. Dieſer Beweis miß⸗ 
glückte jedoch und die Berufung beider verworfen. — Unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit wurde der Bahnwärter Gottlieb Bähr wegen 
Sodomiterei zu drei Monaten Gefängniß und der Tiſchlergeſelle 
S paul Zölte wegen Bigamie zu einem Jahre Zuchthaus 
verur 


Vermiſchtes. 


Von dem kaliforniſchen Zuckerkönig Klaus Spreckels, 
welcher in den Weſiſtagten Amerikas lange das Zucker monopol beſaß, 
ſchreibt die „Weltpoft“ Folgendes. Vor ungefähr 30 Jabren kam ein 
bannoverſcher Bauernjunge nach Kalifornien, angelockt durch Schilde⸗ 
rungen des Goldlandes, welche Busgewanderte aus ſeiner Gegend nach 
Haufe geſandt hatten. Er hatte nur nothdürftig Leſen und Schreiben 
gelernt, hatte nur wenige Dollars in der Taſche, aber er beſaß einen 
ausgeprägten Geſchäftsſinn, eine unerſchütterliche Energie und echt 
plattdeutſche Zähigkeit und Ausdauer. Klaus Spreckels arbeitete An⸗ 
fangs wie alle „älteren Kalifornier“ bald in dieſem, bald in jenem 
Geſchäftszweige, bis er ſchließlich Eigenthümer einer „Grocery“ wurde. 
In dieſer Stellung erwarb er zuerſt einiges Vermögen, und durch 
glückliche Grundeigenthumskäufe wurde er ſchnell ein reicher Mann. 
In Verbindung mit mehreren Kapitaliſten gründete er dann eine große 
Zuckerraffinerie, deren Fabrikate nach und nach den Zucker der öſtlichen 
Fabrikanten von den meiſten Märkten der Pac ificküſte vertrieben. Mit 
der Zeit wurde Spreckels der alleinige Eigenthümer der Raffinerie, 
und ſchon vor zehn Jahren galt er für den Beſitzer von mehreren 
Millionen. Es muß ihm zur Ehre nachgeſagt werden, daß er trotz 
feines Reichtbums niemals den Emporkömmling hervorkehrt. Er ver⸗ 
leugnet ſeine Nationalität nicht, wie manche ſeiner Landsleute, ſon⸗ 
dern iſt ſtolz auf ſie. Er ſpricht, obwohl des Engliſchen vollſtän dig 
mächtig, am liebſten plattdeutſch und iſt für ſeine alten Freunde und 
Bekannten ſtets zu finden, gleichviel ob fie reich oder arm, find. 
Der Nobzucker, den die Spreckels'ſchen Raſſinerien verarbeiteten, 
wurde von den Sandwichinſeln eingeführt, und durch häufige Reiſen 
nach den Inſeln erlangte Spreckels eine genaue Bekanntſchaft mit 
ihren wirthſchaftlichen Verhältniſſen. Vor 8 bis 9 Jahren fing er an 
dort Grundeigenthum zu erwerben, und Nr ee gehörten ihm die 
ergiebigſten Zuderplantagen auf Hawaii, Oahu und Maui; er iſt der 
größte Grundeinenthümer der Inſeln und der Beſitzer eines mit fürſt⸗ 
licher Pracht eingerichteten Palaſtes in Honolulu. Spreckels wurde 
König Kalakaua's wärmſter Freund und Berather und wird von dem⸗ 
ſelben mit Orden und Au zeichnungen überhäuft, wofür Seine Ma: 
eſtät gelegentlich kleine Anleihen bei „Sir Claus“ in Anſpruch nimmt. 
Nachdem Spreckels ſchon längere Zeit Beſitzer zablreicher Segelſchiffe 
geweſen war, die zwiſchen San Francisco und Honolulu fubren, bat 
er neuerdings eine Dampferlinie Zwiſchen beiden Häfen ins Leben ges 
rufen, für welche fieben große Dampfer beſtimmt find. Durch den 
Abſchluß des Fteihandelsvertrages mit Hawai wurde Spreckels 
Werk gekrönt. Die zollfreie Einfuhr des Zuckers nach San Fran⸗ 
eisco ſetzte ihn in den Stand, ein unumſchränktes Monopol de 


Zuckerbandels auf dem ganzen Gebiete wefllich von dem Fellen 
zu erwerben, und Schritt für Schritt drängte er die Zucherfabren 
des Oſtens zurück. dieſem Jahre läuft der Vertrag der 
nigten Staaten mit Hawaii ab und im Kongreß ist der rar; 
worden, daß derſelbe nicht erneuert werde. Spi 
Schäfchen im Trocknen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 9. März. Das Abgeordnetenhaus erledigte 1% 
den Titel „Mittelſchulen“ des Unterrichtebudgets. Auf ei 
antragte Reſolution, wonach die für die floveniſchen Se 
Mittelſchulen Krains getroffenen Verfügungen auch auf 
deren von Slovenen bewohnten Länder auezudehnen 1 10 
klärte der Unterrichtsminiſter, daß die Regierung die R 7 


in der vorliegenden Faſſung nicht ernſt nehmen könne. 2 
gierung müſſe zuerſt Rüdjiht auf den Unterricht, dann en 
die Sprache nehmen. Er wies auf die Schwierigkeiten 97 
Parallelklaſſen nach Sprachenunterſchied bereiten würden; "| 
urtheilung der dazu nothwendigen Vorbedingungen müßte 1 
kompetenten Organen überlaſſen bleiben. Die Reſolution??7 
an den Budgetausihuß verwieſen. 10 
Wien, 9. März. Die in der Kamins kiſchen Angelen 
eingeſetzte parlamenta iſche Unterſuchung⸗kommiſſion vera 
Ingenieure Hauſer und Schirmer. V tzterer verſicherze 
Baron Schwarz eine Proviſton von 625,000 Fl. bet der 
bank deponirte und daß er ihm, Hauſer und Kaminski, % 
zuſagte. Bei der Länderbank erfuhr Schirmer gelegentlid 
beabſichtigten Verhandlung wegen des Proviſionebetrags „ff 
ihr von einem Proviſionsanſpruche der Kaminskiſchen ah 
nichts bekannt geworden. Den bekannten Brief des , 
Schwarz über die Verwendung der 625,000 Fl. BEE 
Schirmer nad der Anſicht aller techniſchen Kreiſe als Une 
Peſt, 9. März. [Abgeordnetenhaus.] Fortſetzu 
Debatie über das Miftelſchulgeſetz. Der katboliſche Price! g 
erklärte ſich entſchieden für die Vorlage, weil fie den ungarische 
kräftigen wolle und das Konfeſſions⸗Intereſſe bei Seite ſetze ( 
Der evangeliſche General: Snipeftor Baron Pronay ſoricht ſich P 
vom proteſtantiſchen Standpunkte für Ablebnung der u 
Er befürchte feine Unruhen, wohl aber Nörgeleien zwiſchen 1 
ſchiedenen Konſeſſtonen, was ſchädliche Foluen für Ungarn babe 
Er weiſt entichieden die den ungarischen Proteftanten von 97 
vorgeworfene Allianz mit den Sachſen zuruck. Letzte 
höchſtens ungebetene Advolaten, mit denen die unh 
Proteſtanten gar keine Gemeinſchaft baben wollten. 
hafter Beifall) Er reich: einen Schlußantrag ein, % 
die Errichtung von flaatlihen Mittelſchuen zum Z es 
Nachdem der Abt Göndöcs für die Vorlage gesprochen und 
(Unabbängigleitsparter) für den Unterricht in modernen Ep! 
etreten, bob Bela Grünwald die ſtaatsbildende und ſtaat ei 
Miſſton der ungariſchen Race hervor, fübrte ſedoch gleichze 
daß es unmöglich ſei, fremde Nationalitäten in ihren 
magyariſiren; er hält die politiſche Aſſtmilation für genüe, 
verzichtet auf die ſprachliche Aſſimilation; er beſpricht 10° 
Mittelſchulen, betont die Nothwendigkeit der Stautsfontrokf 
ſelben und acceptirt die Vorlage, indem er die 6, 
daß die Prinsipien derſelben auch bei der Epiziulveratt 
ſchmälerter Geltung gelangen würden. a 
Chriſtiania, 9. März. Wie das „Morgenblad“ 7 
wird der Antrag der Majorität des Protokollkomites 6 
ſetzung der Regierung in den Anklageſtand vor dem m 
gerichtshof darauf geftügt, daß den Beſchlüſſen des Stor, 
der Staats rathe angelegenheit, ſowie wegen der Be willi 
die Vereine für die Volksbewaffnung und bezüglich der # 
leitung der Eiſenbahnen die königliche Sanktion verweihen 
den ſei. Alle Staats räthe, welche die Verweigerung d 1 
tion angerathen haben, ſollen in den Anklageſtand N 
werden. . 
Paris 9. Mar. Der Irlander Byrne in geen e 
W 


. 
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Er 


um 9 Uhr in Freiheit geſetzt worden, da die Negler N 
Auslieferung verweigert. I 
Paris, 9. März. Die beabſichtigte Kundgebung WAT; 
Esplanade des Ju walides iſt nicht zu Stande gekommen, "ff 
ſich etwa 5000 Menſchen, von denen die Hälfte aus Ne, 
beſtand, daſelbſt eingefunden, die Polizei zerſtreute aber 
ſammlung, ohne Widerſtand zu finden. Um 3 Uhr ar 
Platz vollſtändig geräumt und zeigte ſein gewöhnliches oh, 
Ein aus etwa 5%0 Perſonen beſtehender Haufen zog ale 70 
Elyſée zu, zerſtreute ſich aber von freien Stücken, IT 
Paſſage von der Polizei abgeſperrt fand. Durch die 5 
von Verhaftungen wurde keinerlei Zwiſchenfall herb vi 
Paris, 9. März. Gegen 4 Uyr hatte ſich auf beg 
nade des Invalides eine Zahl von etwa 1000 Perſonen N | 
eingefunden, die durch Steinwürfe mehrere Fenſter zertral, A 
auch einige Wagen umwarfen, die Polizei zerſtreute ir 
ſtörer aber ohne Mühe. Von eigentlichen Arbeitern 
ſich nur wenige darunter, die Rädelsführer waren d 
zweideutiger Natur. Die Abendblätter ſprechen 8 
mißbilligend über die Kundgebung aus. nel j 
London, 9. März. [Unterhaus] Der u N, 
ſekretär des Auswärtigen, Lord Fitzmaurice, erwiederte pl Nil 
Anfrage des Deputirten Worms, die Donaufonferend im 
Sitzungen noch nicht beendet, er hoffe dem Hauſe 1 57 0 
der nächſten Woche die darauf bezüglichen biplomatildb dh 0 
füde vorlegen zu können. Der Deputirte Gorſt er) 
Einbringung eines Tadelsvotums gegen das Kabinet 1 
Trane vaal⸗Angelegenheit für nächſten Dienſtag an. mil 9 1 
Hull, 9. März. Heute kam bier ein Schiff 9 7 
ſonen an, welche ſich von dem ſchiffbrüchigen Dampfer "48 
gerettet hatten. Der letztere war am Sonntag dend a 
hagen nach Leith mit 81 Perſonen an Bord, un a vi 
etwa 50 Auswanderer befanden, abgefahren und iſt tt, 0 
während eines Sturmes untergegangen. Steben id gi. 
drei norwegiſche Matroſen wurden durch einen 
Dampfer gerettet. 66 Perſonen find um? 


kommen. in 
die Pollen 2 


f 0 
} 
N 


ebe! 


Dublin, 9. März. Heute fand * 
Baſſin des hieſigen Docks 8 Dolche, deren 80 e gt 
entipricht, welche der Kutſcher Kavanagh, der + 


£ 2 
A 


a Swendiſt und Bourke nach dem u. Wbt fuhr, in den 
der Moͤrder geſeben haben will. 

ae 8. März. In dem Prozeſſe gegen die der Ent⸗ 
ung der Oberdank⸗Büſte An geklagten beantragte der Staats⸗ 
at Verweiſung vor die Aſſiſen. — Die Aſſiſenverhandlung 
n Rogattiert, welcher das Wappen der öſterreichiſchen Bots 
beſchimpfte, findet am 16. d. M. ſtatt. 

Unkareſt, 8. März. Der Senat hat die Krebitforderung 
Millionen zu Fortifikations⸗ und Aus rüſtungszwecken be⸗ 
An. — Der italieniſche Bolſchafter, Graf Corti iſt aus Kon: 
fi, \0pe el hier eingetroffen und wird morgen nach Wien weiter- 


Kairo, 8. März. Die engliſche Regierung hat den übri⸗ 
achten, welche das Liquidationsgeſetz mitunterzeichnet haben, 
heilt, daß fie der egyptiſchen Regierung den Rath gegeben 
ö * Er Befriedigung der Entſchädigungsanſprüche die Ueber⸗ 
e aus den für die Bezahlung der öffentlichen Schuld be⸗ 
Einkünften nicht zu verwenden und empfohlen habe, 
deen aus den allgemeinen Einkünften zu 
3 digen. Es ſeien deshalb auch Maßregeln ergriffen, um die 
maltungskoſſen einzuſchränken. — Zum diplomatiſchen Agenten 
reich⸗Ungarns iſt Vanhofer ernannt worden. 
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Meteorologiſche 5 zu Bofen 


0 tum T Daromeler E \ Temp. 
unde Gr. reduz. inmm.]“ Win d. Wetter. 1 Celſ. 
1 N 8 höhe Grad. 
acm. 2 761,2 N ſchwa o trübe — 1,0 

a 10 752,8 NW eſchwach |tübe — 29 

Be: 751,6 O ſchwach heiter Reif — 5,9 
m b. Wärme- Maximum: — 0° elſ. 


Wärme⸗Minimum: 


et rbericht vom 9. März, 8 Uhr Morgens. 
Barom. a. 0 0 
nachd. Merten 


reduz. in mm. 


Nr 


5 Temp 
Wind. | Wetter Ji.Celi. 
Grad 


leicht. ) Nachts Schnee.) Geſtern öfters 


Stala „tar diz E 
ſchwach, == mäßig, - 5 
— , e 10 farict 
turm. Orkan 


ft 
Aeberſicht der itterung. 
M Herannahen einer Depreſſton im Nordweſten ift auf den 
und an der norwegiſchen Küſte das Barometer wieder ges 
Nun auf dem übrigen Gebiete der Luftdruck allenthalben zus 
i Bei ſchwacher nördlicher und nordöſtlicher Luftſtrö⸗ 
über Zentral⸗Europa das Wetter kalt, meiſt trocken und 
. Nord: und Mittel⸗Europa, außer Weſtbritannien, find 
oſtgebiet aufgenommen. Deut ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Velen. em 9. Män Morgens 222 Meter. 
3 Mittags 2,22 


Morgens 2. 22 . 
Velegrapfürge Börtenserigte 


N 


a. — . N März. (Selz, Gouge) Unentſchieden. 
Wechsel 20,042, Pariser bo. 81, 0 Wiener do. 170,75. KR, 
; Rbheimtiche . eff. & sb. 1008. N. M.⸗Pr-⸗Antb. 
2 Bua 155. ning. 
00. Kreditaktien 270}. Suberrente 663 

Ent . 21750 . ie, 0 15 


Italiener 851 
. II. Orientanl. 67%. Zentr.⸗ 
III. Orientanl. 578 ener 


00%, 57 öſterreichi 
Act Götilnrhrahm 1001. 
20 Schluß der Börſe: Areditaftien 220 Franzoſen 288, Bas 
15 Lombarden 123, II. Drientanl. —, III. Orientanl. —, 

4. Gottbardbabn —. a 
a a. M., 9. März. Effekten ⸗Soztetät. Kreditaktien 
eo. 290, Lombarden 123}, Galizier —, öſterreich. 
— Egvpter 75, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
babn 110, Deutſche Bank ——, Nordiweſtbahn —.—, Elb⸗ 
Sn ang. Goldrente 73}. IL, Orientanleihe —. Böhmische 


h. Papierrente ſchloß 664. 


Wien, 9. März. * ) Berlin gedrückt. 
7825 (Schluß ae 7630. be in ge 


beprda. 
130,75. 8 Fos 16 5 of 170,60. Ungar. a 
er 144,90 


0 

vier 305,25. Ka . 145, ordwe 

babn 206,25. Elif 215,00. Nordbahn 277600 . 
ungar. Bunt —— oje ——. Uniondant 118 00, Anale 


Czernowitz . Kronpr.⸗Rudolf 165,00 
Bodenbach —,—. Böbm. Weſtbabn —,.— Elb 
225,75. Buſchterader ——. Oeſterr 5proz. Papier 92,90 

Nachbörſe: Ungar. Kreditaktien n 310,00 „ öſterr. Kreditaktien 308,40, 
8 —,—, Lombarden — 4proz. ungar. Goldrente — — 
Elbthal —, —, Nordba baum —. —, öſterreich. Papier⸗ 


alizier r 
rente a, e —.—, Anglo⸗Auſtr. —.—. 
9. März. Ungar. Kreditaktien 310,00, öfter. Kreditaktien 
309.00 ie 338,60, Lombarden 143,90, Galizier 305,25, 
Nordweſtbahn —.—, Elbthal 228,10, öſterr. Papierrente =. do. 
Goldrente —.—, 4 ungar. Goldrente —.—. do. 5 proz. Pas 
ierrente —,—, 3. ungar. Goldrente 88,50, arknoten 58,55, 
age rg, pe 112,80, Anglo⸗Auſtrian — Sehr feſt. 


9. März. ( Abendbörſe. ) Ungariſche Kreditaktien 

311,75, Men Rrebitaftien 310,60, Franzoſen 338,75, Lombarden 

144,30, Galizier 305,00, Nordweſtbahn 206.25, Elbthal 227.90, öſterr. 

Wapiervente. 78,25, do. Goldrente 47,75, ungar. 6 pCt. Goldrente 

120,40, do. 4 pCt. Goldrente 88.60, do. pCt. Papierrente 86,70, 
Waren, 58 8 40. Napoleons 9,49}, Banfverein 113,00. Feſt. 

8 März. (Boulevard » Verfehr.) 870% Rente 82,10, 

Anleihen 52 1872 115,674, Italiener 89,45, oldrente 


Türken —.—, Turkenlooſe 57,25, Spanier inter. —, do. neue Spanier 

63,00, Ungar. Goldrente ——, Egupter 374,00, Sproc. Rente —, —,. 

Nate ottomane 753,00. Suezkanal⸗ Aktien —, Lombarden —.—. 
ubig 


Paris, 9. März. 1 Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 83,00, Zproz. Rente 82,30, Anleihe 
de 1872 115,85, Italien. proz. Rente 89,424, Oeſterreich. Goldrente 
Gproz. ungar. Goldrente 10%, 4 proz ungar. — 754, 


5 proz. Ruſſen de 1877 914, Franzoſen 717,50, d. Eiſen⸗ 
babn⸗Aktien 310,00, 8 Prioritäten 289,00, Kürten de 1865 
12.35 Türfenloofe 57. 50, III. Orientanleibe —. 


Credit mobilier 385,00, Spanier neue 63 7. do. inter. —, Guss 
kanal⸗Aktien 2470,00, Banque ottomane 761.00, Union gen. —, Credit 
foncier 1380,00, ypter 378,00, Banque de Paris 1070, — 
d’escontpte 542,00, Banque bupothecaire —.—, Lond. Wechſel 25,254, 


proz. HRumäntiche Anleibe —— 
Florenz, 9 ar SpGt. Italien. Rente 89,07, Gold 20, 10. 
te März. Wechſel auf London 244, II. 
anleihe 923, III. Orientanleihe —.4 


ai 1024, Bike“ e gi 
103 N 115 8 


. Pavierrente —, ee 
ee Goldrente 83 Spanier 024. Egupter 
745 Dttomanbanf 08, Preuß. 4 proz. Conſols 100. Feſt. 

Silber —. Platzdiskont 3 — 
Newport, 8. März. .) Wechſel auf Berlin 944, 


Schlußkurſe 
Wechſel auf London 4.80% Cable ae 4,83}, Wechſel auf Paris 
035, pr f Anleihe 


5051 Zzwprozentige fundue Anleibe 1 ozentige 
1877 —, tral⸗ 11 
eos 5 Erie Babn e Zen. und e « Bonds 2 


9 leichter, flir 9 3, für andere Sicherheiten 


rodukten⸗Kurſe. 
Köln, 9. März. * ie m Weizen biefiger loco 19.50, 
remder loco 20,50, per März 19,40, per Mai 19 60, per uli 19. 90. 
oggen loko 14,50, pr. März 14,10, ver Mai 14,35, per Juli 14.65. 
Hafer loco 14,00. Nüböl loco 39,40, pr. Mai 39,20, per Oktober 


Bremen, 9 März. Petroleum. (Schlußbericht.) Ruhig. 
Standard mbite loco 7,15 Br., per April 7.35 DE per Mai 7,45 Br., 
per Juni 7,60 DE ver Auguſi⸗Dezember 8.00 

Pamburg 3 „ (@etreidemarft.) even locg unverändert, 

auf Termine Äh: eft, pri, Mai 185,00 Or. 184.00 Gd., per Mais 
Juni 187,00 Gd., 180.00 Gd. Roggen loco 1 ne Termine 
feft, ver April „Mai 134, 00 Br. 133,00 Gd., Mai s Juni 
134,00 Br., 133.00 Gd. — Hafer und Gerſte unv. — Rubol ſtill, loco 
ae ver Mai 78,00. — Spiritus Weis per März 43 Br., ver April⸗ 

Mai 404 Br., per Juni⸗Juli 41 Br., per Juli⸗Auguſt 411 Br. — 
Kaffee 15 1e I Umfat 1000 Sad, “in m bejeftigend, j 

wo white loc ver d., per Auguſt⸗ 
Berge 8.05 Gb Wetter: Kalt. 1 

Wien, 9. März (Getreidemarkt.) per Frühjahr 10,10 
Gd. 10,15 Br., Rn ar Be et 10,60 Br. PStoggen ver Früh⸗ 
Frübſahr 6 90 Gd., 6,95 Br. — 


jahr 7,60 Gd., 7,65 3 
Mais e ei al: Juni 6,85 Gd., 6,90 * er 
eſt, 
110 40 115 — 


1 


a Urobuftenmartt, 


‚40 Br. Koblraps pr. e 19 
Petersburg, 9. März. 8 . = 
2,00, pr. 137 29 N oc ogg 


Raps 
Nüdol loo 441. pr. N 444, pr. 


. * März. Bancazinn 58}. 

Antwerpen, 9. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen rubig. Hafer träge. Gerfte behauptet. 

Autwerpen, 9. März. Petroleummarkt. (Schlun bericht). "ats 
finirzes Type weiß, loco 18} bez., 183 7 Br April 184 Br., ver Mai 
188 Br., per 9 Seſtenber Benber 204 Br. Feſt 

S März. — Schlutbericht) Weizen 
rubig, ver Mart 25,30, per April 25,75, per Mai⸗Juni 26,50, per 
Mai⸗Auguſt 27,25. Roggen beh., per März 16.00, per "Mais 
Auguſt 17,50. — Mehl a Marques a per März 57,25, ver April 
57.80, per Mai⸗Juni 58,80, per 1 Auguſt 5 59.60 — Müböſ Ich, 
per März 105,75, per April 106 per Mai⸗Auguſt 99.50, 
Sept.⸗Dez. 82,50. Spiritus feſt, er Min 56,50, ver April 55, 25. 
Kate Mai⸗Auguſt 54,50, per Sepiember⸗Dezember 53,00, Wetter: 


Waris, 9. März. Rohzucker 88° loco ruhig, 51,75 a 52,00, 
Weitzer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Mär! —,—, per 
April 60.25, per Mai⸗Auguſt 61,25, ver Oktober⸗Januar 60,25. 

Bradford, 9. März; In Wolle und wollenen Garnen mehr Ges 
ſchäft, feine Wolle 1— höher, wollene Stoffe beſſer. 

Glasgow, 9. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixed number 
warrants 47 ſb. 74 d. 

8 en 9. März An der Küfte angeboten 3 Weizenladungen. — 
roſt. 


London, 9 Mär. Havannazucker Nr. 13 2. Steig 
London, 9. März. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Prale 


London, 9. Mär. Die nächte Wollauftion beginnt 16. W. 
on, 3. Die nächſte Wollauktion beginnt am 
zu der ſelben aud 350.090 zugelaſſen 
London, 9. März. Getreidemarkt S ec h 
Pere dee letztem Montag: Weizen 28.890, Gerſte 1050 
afer 
1. ruhig, fletig, Mehl weichend, Gerſte träge, Hafer u. Mais 
anzie 
Liverpool, 8. März. Gude Notirungen.) 


Upland good ordin. 5, do. low rss 5}, do. mibbl. 
Mobile middl. —, Orleans good ordin. do. low middl. 
do. middl. 9 Orleans middl. fair 64, am — 6, er; 
fair —, Bahia fair —,—, Maceio fair 513, Maranham fair 
Egyptian brown middl. 44, do. fair 15 . 2 ne 8}, do. wbite 
middl. —, do. Pr 63, do. good fair 7 G. Broach fair —, 
Dhollerah middl —, do. good middl. 3 do. middl. fair 9 55 do. 


fair 44 er good“fair 44, do. good 4,%, Domra fair 318, bo. 
fair 45, do. good ne erg fair 8, gal fair 34, do. good 15 
33, Madras 1 y fair 44, do. do. — fair 444, do. Weſtern 
fair 5 do. good fair 4 


Manchefter, 9. März. 12r Water Armitage 7, 12 ge 
Taylor 74, Dr Mater Nicholls 8}, 30 Water Clayton SH, 
ownhead ne 40r Mule Mavoll 94, 40r Medio tion n 10% 
— Warpcops Lees 8}, 36 ps Qual. Rowland 98, 


. 19%, 60r Double courante Dual. 133, Printers 44 141 5 pfd. 


Newpork, 8. März. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
105. do. in Nerw-Drleand 98, Petroleum Standard mbıte in Newyork 
7% Go. do. Philadelphia 7% Gd. rohes Petroleum in New⸗ort 
Hi 10 do. Pipe line Certifilates — D 88 0. ehl 4 D. 30 C. — 

0 


* ng re 2 — 1 D. 28 , do. 
ver D. 233 U, do. vr 
Mais e 55 55 0 — Zucker (Fair refining Muscovados) 
— (fair⸗Rio⸗) 9. Schmalz Marke (Wilcox) 117 odo wawn, 1 
o. Robe u 827. II. Speck (zart clear 105. a 


3 viwerpool 44 D 
Breslau, 9. März. (Amtlicher . ) 

1 rothe, behauptet, alte, ordinär 25 — 30, mittel 
31 — 40, fein 41 — 48, bochfein 49 — 52, neue ordinär —.—, 
mittel 5650, fein 5768, hochſein 75-88 M. — Kleeſaat, weiße 
ruhig. ordinär 40—50, mittel 52—62, fein 65—80, hochfein 82 — 
— Roggen feſter, (per 2000 Bund) Gelünd. — Cti. Ab gelaufene 
Kündigungs ⸗ Scheme —, ver März 127 Br. ver Märi-⸗April — 
per April, Mal 130 bez. u. Br., per Mai⸗Juni 133 Br., ver J m- ul 156 
Gd. — Weiten. Gefünd gt. — Gentner, ver März 184 Br. — 
Hafer. Gekündigt. — Ceniner per März 108 Br., per April» Mai 
109,00 Br., per Mai⸗Juni 114 Br. — Raps . — Gentner, 
ver März 333 Gd. Rübödöl matter. Belündigt. — Cen 'ner Kofo 
79 Br., per März 77,50 Br., 77,0 Gd. ver März « April 77,50 
Br., ver April» Mat 77.50 Br., per September « Oftober 62,00 Brief. 
— Spiritus feit Gefindigt. — Liter ver März 51,60 Gd. per 
März⸗April 51,60 Gd, per Aorıl-Mai 5,70 Go., per Mai» 5 50 
Br., ver Juni ⸗ Jul! 53,70 Gd., ver Juli⸗Auguſt ne Gd., 
Auguſt⸗ September 5460 Gd., per September » October 63,7 0 Gb., — 
Oktober ⸗ November 52,70 Gelb. 


7 55 ſeit letzter Notiz; ſchleſ. Vereinsmarke auf 3 15 
Mark ber. Die Börfen- Kommiffion, 
Stettin, 9. März. [An der Börje i wetter: Leicht be⸗ 


wölkt, etwas Schneefall ＋ 1 N. Ri —be R. Barometer 4 
Wind: WNW. 


ber 120. lh Marl 
eu 199 M. Br., 189,5 M. 


u. Br., per Sep — Roggen etwas fefter, 
en 1000 5 lolo — 120 vis iom an 2 und feuchter 


b. u. R 


Nor Wal 78 M. bez., September⸗Oktober 62,5 M. Br. u. Gb. 
per 10 00% Liter » pt. loko ohne Faß 52.6 N. 


bez., mit Faß — M. 8 kurze 1 ohne Faß — M., ver . — 
52.6 M. nom. per April Mai 53,4 M. bez. Br u Ob. ver De 
54 M. Br. u. 15 per Juni⸗Juli 54.7 N. Br. u. Gd. 


per September — M. — ngemeldet: Nichts. — ne 
Weizen — M., Roggen — M., Rübſen — M., M., 

52,6 M. — Betroleum !ofo 8,2 M. tranſ. — ene spreis 
82 M. tr., alte Uſance — M. tranſ. bez. Oſtſee⸗Itg) 


Verkaufspreiſe 
der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
4 März 1883. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund M. 


. 117 6 Moggen gem. Mehl (haus⸗ 
backen) 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund M. Pf. 
Weisen, * Nr. = 


AN EN Ben — 
malle ed 19 80 e a = 
Weizenmehl „ 1s 60 MRoggen⸗ uttermehl 8 = 

* 5 1 . 17 - HRoggen⸗Kleie > 40 

„ „I u. 2 Gu⸗ Geri en Geaupe Rr. 4 — 

j gemahl. [13 2 +2 40 

5 Pe 8 80 

5 * L 3 . 4 * 20 
Weizen⸗Futtermehl * En 
Weizen⸗Kleie ur — 
Roggenmehl Nr. 1 2 > 40 
5 . 5 3 N 80 

emahl. 8 Er 

. 2 26. 9 40 * e 80 

P 8 64 [Gerſten Futtermehl. (ax 


Nach foeben eingetroffenem Telegramm iſt 


Teresina Tua 


in Wed erkrankt. 
Das für Montag den 12. März angekündigte Konzert 


kann daher nicht ſtattfinden. 


Gegen Rückgabe der gelöften Billets wird der Betrag 
zurückgezahlt. 


Ed. Bote & G. Bock. 


Frodulten -Vörſe. 

Berlin, 9. März. Wind: NO. — Wetter: Raub. 

Die fortgeſetzt winterliche Witterung verlieh unſerem beutigen 
Markte ſeſte tn deren Tragweite freilich nicht den allgemeinen 

ungen entſprach. 

Lolo⸗ Weizen, gut zugeführt, erzielte unveränderte Preiſe für 
Platzmüllerei und Kündigungszwecke reſp. zur Lagerung. Der Termin⸗ 
verkehr eröffnete unter dem Eindrucke der kalten Witterung und er⸗ 
böbter Newyorker Notirungen recht feſt und wurden namentlich für 
fpätefte Sichten bei ſetzt knappem Angebot merklich höhere Kurſe bes 
willigt. Der weitere Verlauf geſtaltete ſich dann aber entſchieden 
a und ließ fih die Beſſerung nicht aufrecht erbalten. 

ko⸗Roggen hatte nur geringfügigen Handel; feine Waare 

wurde etwas theuerer bezablt. Der Terminverkehr hatte ungefähr den⸗ 

ſelben Verlauf, wie der von Weisen, nur daß bier die dageweſene Er⸗ 

öhung nicht denſelben Umfang erreichte, wie dort, und daß ſchließlich 

um noch überhaupt ein Fortichritt gegen geſtern verzeichnet werden 
konnte. Der Schluß war matt. 

Lolo⸗ Hafer nur in feiner Waare behauptet. Termine fill, No» 
rungen nominell unverändert. Roggenmehl wie geſtern. Mais 
in loko und auf Termine behauptet. Rüböl äußerſt ftill und kaum 
Sernläken Petroleum flau in Folge niedriger Offerten von den 

Spiritus in eſſektiver Waare ſchwach zugefübrt, fand zu etwas 

öberer Notiz prompte Aufnabme bei Fabrikanten. Nichts deſtoweniger 

t eine anfängliche Beſſerung für Termine im Laufe eines beſchränklen 
Se ſich nicht aufiecht erhalten können. Der Markt ſchloß genau 
geſtern. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 9. März. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwächerer 
ltung; die Spekulation hielt ſich ſehr reſervirt und Geſchäft und 
mſätze bewegten ſich in engen Grenzen. Die von den fremden Börſen⸗ 

plätzen vorliegenden Notirungen lauteten durchſchnittlich günſtig, ge⸗ 
wannen aber auf die Stimmung am hieſigen Platz keinen weſentlichen 
Einfluß. Im w iteren Verlaufe des Verkehrs machte ſich aber eine Bes 
ſeſtigung der Tendenz geltend; namentlich wirkten die Über den Abſchluß 
der Deutſchen Bank bekannt gewordenen Daten günſtig ein. 


Anslandiſche Fondo. 
Newyork. St.⸗Anl. 6 
bo. o. 7 
Finnländ. Looſe 
qaͤtalieniſche Rente 5 
do. Tabaks⸗Obl. 6 
Deft. Gold⸗Rente 4 
do. Papier⸗Rente 1 
do do. 3 
do. Silber⸗Rente 4 
do. 250 Fl. 18544 
do. Kreditl. 1858 — 
do. Lott.⸗A. 18605 121. 


Wechſel⸗Kurſe. 
55 


Sovereigns pr. St. 
20⸗Francs⸗Stück 
Dollars pr. St. 
. pr. St. 
gl. Banknoten 
nzöſ. Banknot. 
err. Banknot. 
Ruf. Noten 100 N. 


Zinsfuß der Reichsbank. 
Wechſel 4 pCt., Lombard 5 pCt. 


Fonds- und Staats⸗Papiere. 


Otſch. Neichs.⸗Anl. 4 102.10 bz 
Kon Preuß. Anl. 4/104. 00 et 58 
do 4 102.00 G 


o. 5 
Staats⸗Anleighe 4 101,10 b 
Staats⸗Schuldſch. 34 98,40 
Kur⸗u. Neun. Schlp. 3 99 
Berl. Stadt⸗Oblig 1/6. 

do. do. 410 


do, Mquidat 4006. 
Rum. mittel u. kl. 8 110, 
do. St.⸗Obligat. 6 


do. do. kleine ö 
do. konſ. Anl. 187105 
Se. kleine o 
187215 

187315 


— 85 


SS S 


‚00 
75 
9000 8 
do. do. 3496, . 
Pfandbriefe. do. do 3 90 
liner 0600 G do. de, 111 57.75 ba 
3 — 44/104. 00 B do. Poln. Schatzobl. 
2 4 10% ba 5 * en 5 
) o. do. 
— 9 3 8 8 do. Boden⸗Kredit 5 
do. neue 31 92,90 bz 8 1.5 
— % 1101,75 65 f Furt. Anf. 1865 
N. Brandenb. Kredit 4 Pe — 55 5 
Su 4 ri > 2 en 
ommerſ * 0. o. 
Tommi 01 80 d da Geld Inv Anl 
do. 4110275 G 3 5 5 22650 6 
ehe: I de Fee an. 0 ds 
Saar aue 5 do. Gold rohr. 5 
do. 5 
do. neue II. 4101,00 bz Hypotheten-Gertififate, 
ntterſch. 3 92,90 5% . 
Bet NO 1000 © 29.038 108,25 N 


103.25 G 


2 Neuldſch. II. 4 100,80 et bz 95 
do. do. II. 4 101,80 G 
Rentenbriefe. 


Kur u. Neumärk. 4 
rſche 


Pomm. H.⸗B. I. 


do. 11 e 8 
do. III. V. u. VI. 1005 101,00 G 
do. II. rz. 110 (44/100.25 0z 


Schleſiſche 4 
Bayer. Anl. 18/0 4 
Brem. do. 1880 4 
8 St.⸗Rente 33 

ächſ. do. 3 


do. III. rz. 100 44] 99,90 bz 

Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. 

Hyp.⸗Br. rz. 11005 1111,10 636 

rz. 115[441109,50 bz 

BER nt 1106 11820 © 

P. C. Pfb. unk. rz. 1105 55 

ei .110/451109,50 bz 
80 G 


oo. 3 104 
oo. 1880, 81 rz. 1004 

B. H.⸗A.⸗B. L rz. 1204/1060 
do. VI. rz. 1105 107,25 b. 
do. VII. rz. 1004101. 00 bi 
do. VIII. rz. 1004 97,00 bz 
B. H.⸗V.⸗A. G. Cert. 4/101. 30 bz 
Schl. Bodkr.⸗Pibr. 5 103.00 G 


88,60 G 


50 Thl.⸗Looſe 3 189.50 b oo. do. x. 110144110759 b 
Lab. 50 Tole⸗ Loose 30.189.509 B Too. do. 8 4 | 98,80 & 
Mein. 7 Fl.⸗Looſe — 27 50 bi Stett. Nat.⸗H.⸗K. G. 5 101.20 bz 
Mein. H. Pr.⸗Pidbr. 4 117.50 B do. do. rs. 1104 103. 10 bg 


Didenb 40 Thlr. 147.00 bz Do. bo. va. 11014 | 98,60 bi 
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Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm loko 120—202 Mark 
nach „mittel — ab Bahn bei‘, polniſcher — bez., gelber ſchleſiſcher 
168, bartgelber 181, gelber märkiſcher 175 ab Bahn bezahlt, per dieſen 
Monat — M. bez., per April⸗Ma 184 — 184,5 M. bez., per Mai- Juni 
155.75 — 186,25 bez., Juni⸗Juli 189-1895 — 189 bez., per Juli⸗ 
Auguſt — bez., per Auguſt⸗September — M. 86 per September⸗ 

ober 194—196,5 M bez. — Gekündigt — Ztr. Kündigungs preis — 

per 1000 Kilogramm. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 115—137 nach Qualität. in- 
ländiſcher klammer 118— 123, mittel —, guter 129—131, feiner 133 bis 
135 ab Bahn 17 per dieſen Monat 135,55 bez., per März⸗April — 
bez., per April⸗Mai 137,25 —137— 137,25 bez., per Mai⸗Juni 139 bis 
138,25—138,5 bezahlt, per Juni⸗Juli 141—140—140,25 bez., per Juli⸗ 
Auguſt — M. pezablt, per Sept. Ultbr. 145,25—144-—144,5 M. bez. — 
Gekündigt — Ztr. Kündigungspreis — N. per 1000 Kilogr. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 100— 200 M. 

nach Qualität, R 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 115—150 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, guter preußiſcher 126— 129, mittel do. — abfal⸗ 
lender —, do. ord. — bez., do. mit Geruch —, guter pomm. 120—125, 


mittel do. —, mit Geruch —, per April⸗Mai 122 nom., per Mai⸗ 
Juni 123 bez., * 10 124.5 bez. Gekündigt — Zentner. Kündi⸗ 
gungspreis — M. per 1000 Kilogr. 


„Erbſen Kochwaare 150 — 220, Futterwaare 135—145 per 1000 
Kilogramm nach Qualität. E 

Ä game! Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat und März⸗April 19,80 bezahlt, April⸗Mai 
und Mai⸗Juni 1995 M. bez., per Juni⸗Juli 20,15 bez., Sepiember⸗ 
Oktober 20.55 bezablt. Gekündigt — Zentner. 


Wei I Kr. 00 28,50—24,50, Nr. 0 2452250. 5 y 
u. 1 21,50 2050. — Rogaenmebl Ar. 0 21.5— *. 0 7 
1 19,75—18,7 über Notiz bezahlt. 


5. 
üböl per 1 ogramm lolo mit Faß — bez. 
M., per dieſen Monat und per März ⸗ April — dezab 
Mai 80—79.9 bez., per Mai⸗Juni 79—79,1—79 bezahlt, per 
— Mark bezahlt, per September⸗Oktober 62,7—62,5 bez. _. or. 
Petroleum, raffinirtes (Standart white) per 100 Fil 


loko obne Faß 53.5 bezahlt, lolo mit Faß — bez., W. 
und Ar ärz April 535 nom., per April-Mai 54,1—53,9 55 7% 


7 
Auswuchs 145 — 156 Mk., abfallende Qualität klamm und 45 
07 


Mark. 

und kleine Müllergerite 100 — 120 Mark. — Hafer feiner! 
Mark. loco geringere Qualität 100-115 M. — Erbſen, 
145 — 160 M. Futterwaare 120 — 130 M. — Mais, 
und Raps ohne Handel — Spiritus unoerändert, pro 
io Mensent 50 r — 51.00 warf — Puneifture 203,50 


Der Kapitalsmarkt bewahrte fefte Haltung für beimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere, konnten ſich meiſt 
ziemlich behaupten. } x 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen in ziemlich 
feſter Geſammthaltung rubiges Geſchäft auf. b 

Der Privatdiskont wurde mit 21—23 pCt. für feinfte Briefe notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
auf ermäßiatem Niveau mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft 
1 ; N und Lombarden erſcheinen gleichfalls niedriger und 

ieben ruhig. 

Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen wenig ver⸗ 

ändert und ruhig; Ungariſche Goldrente ziemlich feit. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar — 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mart. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 100 Gulden boll. Währung — 170 Mark 
1 Nut „ Livre Sterling = 20 Mart. 5 N 


Banco = 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ 
und Stamm- Brioritätd ⸗ Aktien 
Dividenden pro 1881. 
Aachen⸗Maſtrich 
Altona⸗Kieler 
Berlin⸗Dresden 
erlin 


90 G 
Mel. Frdr. Franz 2, 90 G 
Münſt.⸗Enſchede 8.00 bz 3.0) G 
elch. K C. A. C. 19, 245.10 606 de. de 1870 90 8 
r „A. C. D. E. 248, A * 
do. (Lit. B. gar.) IIe 185 75 B Cöln⸗Mind. 33 g. IV. 4 1101,30 B 
Oels⸗Gneſen 0 | 30,90 bz do. V. Em. 1 101,20 B 
Oſtpr. Südbahn do. VL Em. 4105,30 bz 
Boſen⸗Creuzb. u. VII. Em. hi 103,20 bz 
N.Sder- I Babn dll S.-G. St. A. B. 4103.40 8 


2 


do. Lit. C. g.] 4103,40 B 
Märk.⸗Poſ. konv. 4) 
Magd.⸗Leipz. Pr A 4104.75 bz 


Starg. Poſen gar. 
Tilſit⸗Inſterburg 
Weim.⸗Gera (gr.) 


do. 2 konv. do. do. Lit. B. 4 101.30 bz 

do. a 0 18, Magd.⸗Wittenberge 4 
Werra⸗Bahn 3196 10 br do. do. 384,60 B 
en een ih 
en do. do. 1. Il. 1878, 104.40 bp 


Auſſig⸗Teplitz 
Baltiſch (oar.) 3 53 60 bz 

Böh. Weſtb. (gar.) 74 127,10 bz 
Dux⸗Bodenbach 6 135,60 bz 


Eliſ. Weſtb. (gar.) 92 25 G 
anz Joſ. 
7 


100,00 8 
101,00 B 
100,20 G 


do. do. 
Niederſch. 


do. II. S. N 
N.⸗M., Obl. I. II. &.i4 101.00 B 
III. Ser. 4 101,25 B 


do. 2 
Nordh.⸗ I. E. 4102,60 G 
Oberſchl. 4 

d Lit. B 


82,75 bz 
130,25 bzG 
110 00 bz 
61,60 8 


r n 


Apr. Rudlſsb. gar Lit. E. 3 
Lit. F. 4103,30 & 
Lit. G4 


Lüttich⸗Limbur 


>> 


do. gar. 3} 


8 8 4 de. n t 
JE 5 do. gar. 4 Lit. H. 4103.25 B 
Reichend.⸗Pard. 4 5 N Er 10 100,90 bz 
Ruf. Stsb. (gar.) 7.41 50. b. 1870 4105.25 G 
n . do. p. 1880410490 @ 
90 do. Mederſchl zwab 92.75 B 
Südöſt Sim do. (Starg.⸗Poſen) ! 
.. ! do. 1. u. III. Em.idi 
e e 4 69.00 Oels⸗Gneſen 4103,00 bz 
Gaben dbeln (a.) 5 480 h Gürr Südb. A. B 0. 
ESTER 5 3 
— Rechte Oderufer 44,103.30 G 
Angenm.⸗Schw. 14 Abeiniſche 4 101,00 B 
Berl. Dresd. St. P 0 ‚00 bz eee 4 
Bresl.⸗Warſch,, 2 | 73,60 be Thüringer 1. Serie 4 101.00 bz 
all.⸗S.⸗Gub. „ 31 100,80 bz do. II. Serie 44/103, 25 bz 
Marienb. Mlawkal 5 110.75 b Weimar⸗Geraer ni 101,00 G 
8 Werrababn 1. Em 4102,50 B 
0 Aachen⸗Maſtrichter 4 
1} Albrechtsbahn 5 
5 Donau: Dinpf. 
9 
“ A 
Tilſit⸗Inſterb. „ 3$ | 91,10 


Weimar⸗Gera „ 0 51,40 c Kaſch. 8 
Dux⸗Bodenb. 5 6 


131,05 © Kronpr⸗Rud. 
do. do. 6 113,00 ba 


Bom Staate erworbene Eiſenb. 
Berl.⸗Stett. St. A] 44 abg. 119,30 G 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aktien 
und Obligationen. 


do. gar. II. Em. 
dr. = IV. Em 
. a m. 
Oeſt.⸗F. S., alt g. St. 
5 Er gar. — * 
„Ergzungsn.g. do. 
eſt.⸗Franz. 05 
» II. Em. 

Oeſt. Nordwb., gar. 


do. IX. Ser. 
Berlin-Anhb. A. u. B. 43 103.00 & 


Saad 


Druck und Verlag don W. Deder 4 Co. (Emil Röſe) in Doem, . 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in fefter 
ruhig; daſſelbe gilt von inländiſchen Eiſenbahnprioritäten. 
Bankaktien waren meiſt fe und ruhig; Deutſche Bank 
und ſehr lebhaft. Diskonto ⸗Kommandit » Antbeile 23 t. fl 
Induſtriepapiere ziemlich feſt aber ſehr ruhig; Mont 
ſchwächer, beſonders Laurahütte niedriger offerirt. 5 N 
Inländiſche Eſſenbabnaktien lagen ſchwach und _rubig; 0 „ 
Hamburg, Marienburg ⸗Mlawka, Medienburgifche, Oberſchleſ 
erſcheinen niedriger, Oſtpreußiſche Südbahn 2} pCt. höher. 


972 


104 7.2 


Norod. Bank 
47.0 . 


Oeſt. Vit. B. (E lbeta ) | 87,25 8 
Raab⸗Gr le 
Reich.⸗P. (S.⸗N . 41 84,10 G 


Schweiz Ctr. N 


ser SSS 
888 


Kaſch.⸗Od. g. G. Pr. ö 
Deft. Nrdw. Gld.⸗P. 5 
Reich.⸗P. Gold.⸗Pr. 5 
Ung. Nrdoftb. G⸗P. 5 


Breſt⸗Gralewo 


100,40 bz 
104,40 G 
104 00 G 
97,30 bz 


lez⸗Orel gar. 

elez⸗Woroneſch g. ö 
oslow⸗Woronſchg. ö 
do. Obligationen o 


© 
S 
S8 S818 


— — 
28S 
8 


2 
333 


EXT 


-] 

— 5 

Rt] 
88 


Nlaſchk⸗Morezsk. g. 5 
1 e 5 


0 
de. III. Em. 5 44 1200 
do. VI. Em. — 
Zargkoe⸗Selo 5 | 6325 G 118 
0 | 68 
6 90, 
Dividende pro 1881. De ! 0 2 
Badiſche Bank 5 Schering. h 
8.5 ain. Pad. sh Stolberger Zint | 0 | 20% 
Berl. Aae er. 104 50 Weſtf. Dröt.⸗Ind 10 125 
do. Handelsgeſ. 6 | 7150 bz 


do. 


io 
mu 


rd. u. Hnd. 
db. 


SSS 


— 
5 
S 


— 5 2 2 
— 
— 
— 


64 
14 
4 
Hamb.Komm. Bf. 9 
Landw. B. Berlin] 0 
Leipz. Krd.⸗Anſt. 9 25 
veipz. Disk. 8 2 ‘ 0 
Magd. Privatb. 54 50 Schleſ. Koblenw. 10670 
Medi. Hvp.⸗Bant 5 | 942) % 9. Lein. Kramft.“ 5790 
. 1 Du bB I.Reitf.Un.St. Pr 
p. B. + | 91,30 G | 
ED 500 7 10% 0 bz — 
Nied 4193.25 G 


